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Stirnbrett im Imkereimuseum in Radovljica 

 
 
 

10. Newsletter an die Mitglieder 

des Vereins, die Gattermeister, 

sowie weitere interessierte Kreise 
 

 
 
Editorial 

 

Meine letztjährigen Frühlingsferien führten 

mich nach Slowenien. Als Imker und Jäger 

ein hervorragendes Reiseziel, denn sowohl 

die Imkerei als auch die wildlebenden 

Säugetiere und Vögel und die Natur ganz 

generell, haben im Land südlich der 

Karawanken einen hohen Stellenwert. 

 

Eine besondere Eigenart in der slo-

wenischen Imkerei sind die bemalten 

Stirnbretter beim Eingang der Fluglöcher, 

welche bei vielen Bienenhäusern noch zu 

bestaunen sind. Sie stellen eine kreative 

Ausdrucksform der slowenischen Volks-

kunst dar und bilden religiöse wie auch 

weltliche Motive und Szenen ab. 

 

Im Imkereimuseum von Radovljica kann 

man ausgewählte Stirnbrettmalereien 

bestaunen und ich habe mich auf die Suche 

nach Motiven gemacht, auf welchen 

Jagdhunde oder jagdliche Szenen zu finden 

sind und wurde schnell fündig. 

Mit der obligaten Szene des Wilddiebes 

hatte ich gerechnet. Auch eine schöne 

Hirschjagdszene mit einer Bracke aus dem 

Jahr 1888 hat meine Aufmerksamkeit auf 

sich gezogen. Und gleich darüber hing ein 

Stirnbrett aus dem Jahr 1903, auf dem zwei 

Jäger gemalt wurden, welche sich offen-

sichtlich nicht einig waren.  

Kunst liegt bekanntlich im Auge des 

Betrachters. Der Betrachter schmunzelt und  

 

 

 

 

denkt sich, unverkennbar stritten sich die 

Jäger in früheren Jahrhunderten so, dass es  

gesellschaftlich wahrgenommen und abge-

bildet wurde. 

 

 
Dann widme ich mich den beiden Hunden. 

Es sind schöne, grossgewachsene und 

starke Hunde. Sie tragen keine Halsung, 

einer sitzt brav da und wartet, der andere 

scheint etwas aufgeregt zu sein. Wie 

hiessen sie wohl und wie klang ihr Laut? 

All das ist nicht überliefert und lädt zum 

Verweilen und Fantasieren ein. 

 

Mein älterer Sohn fragt mich, ob der eine 

Hund wie unsere Nina, ein BGS sein könnte. 

Ich denke es ist eher ein Kopov, eine 

Krainerbracke vielleicht? 

 

Die jagdliche Szene welche sich gerade 

gedanklich in meinem Kopf abspielt, führt 

mich zurück ins Schwarzwildgatter, womit 

sich der Kreis und mein heutiges Editorial 

schliesst. 
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Vor dem Saisonstart, wurden unter bester Beobach-
tung durch die Gatter-Bewohner, Unterhaltsarbeiten 
der Gattermeister vorgenommen (v. l. n. r. Markus 
Fischer, Peter Weber, Marco Kägi und Wildschweine). 

Bericht über den Betrieb von Jürg Rengel 
 
Am Sonntag 10. März 2024 sind wir mit dem 
traditionellen «Kick-off» in die Gattersaison 
2024 gestartet. Unter der Aufsicht und 
Anleitung von top Instruktoren, wurden alle 
Gattermeister zu den Themen 1. Hilfe beim 
Menschen und Hund wieder auf «Vordermann 
getrimmt». 
Danach wurden in jedem Gatter Übungen mit 
Hundeführern gemacht, damit wir mit absoluter 
Sicherheit überzeugt sein konnten, dass alle 
Wildschweine wieder voll motiviert für unsere 
Kunden bereit sind. 
 

 
 
 
 
 
Schlag auf Schlag ging es weiter und mit gut 
250 Buchungen bis zum heutigen Tag, sind wir 
auf Kurs. Alle Übungen verliefen gewohnt 
professionell und die Feedbacks sind erfreulich.  
 
Ein ganz besonderer Tag war der Sonntag, 
21. April 2024. Mit grosser Freude und 
Spannung durfte ich den Start zu unserer 
«Jagdhundetrainer»-Ausbildung im SWGG 
Elgg einleiten. Diese Ausbildung unter der 
Regie von Nadine Ammann und zwei weiterer 
Instruktoren ist ein absolutes Novum in der 
Schweiz und wird vom SKG sowie vom 
Veterinäramt ZH anerkannt. 
Wir werden also nochmals die Schulbank 
drücken und uns vertieft mit dem Thema 
Ausbildung unserer Jagdhunde auseinander-
setzen. Auch das Thema «Resilienzen» wird in 
der Ausbildung nicht fehlen. Ich bin überzeugt, 
dass diese Ausbildung sehr wertvoll ist und 

auch unseren Kunden einen ganz klaren 
Mehrwert bringt. 
 
Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch im 
SWGG Elgg, wo wir Sie und Ihren 4-beinigen 
Begleiter mit unserem top motivierten Team in 
Empfang nehmen werden.  
 
Rickenbach Sulz, im Mai 2024 
 
 
 
Jürg Rengel 
Gattermeister-Chef SWGG Elgg 
 
 
 
Das SWGG lädt ein 

 
Das Schwarzwildgewöhnungsgatter feiert am 
Wochenende vom 29. - 30. August 2025 ein 
Fest der offenen Türen. Dabei soll das SWGG 
nicht nur Hundeführerinnen und Hundeführern, 
Jägerinnen und Jägern, sondern auch einer 
breiten, naturinteressierten Öffentlichkeit vorge-
stellt und bekanntgemacht werden. Wir planen 
ein Fest für gross und klein, wobei es für die 
ganze Familie etwas Spannendes zu entdecken 
geben wird. Im Wesentlichen dreht sich unser 
Fest um unsere Jagdhunde und um ihre Rolle 
in einer modernen, tierschutzgerechten Jagd, 
sowie um die Jagd an sich und um unsere 
Jagdausrüstung. 
 
Am Freitag, 29. August dürfen wir geladene 
Gäste aus der Politik, der schweizerischen 
Jagd- und Jagdhundeszene, sowie Sponsoren, 
Verwaltungen und weitere dem SWGG zuge-
wandte Personen begrüssen. 
 
Am Samstag, 30. August sehen wir unteran-

derem eine Vorstellung zahlreicher Jagdhunde-
rassen vor. Dazu wurden alle Rassehundeclubs 
der Schweiz angeschrieben. Damit beabsichti-
gen wir, den Jagdhund in Zeiten zahlreicher 
technischer Hilfsmittel, als unablässigen Jagd-
begleiter und Jagdhelfer ins Zentrum zu stellen. 
Für das leibliche Wohl wird den ganzen Tag ge-
sorgt und am Abend laden wir zum stimmungs-
vollen Beisammensein bei musikalischer Unter-
haltung ein.  
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Wir würden uns sehr darüber freuen, Sie 
am Freitag, 29., bzw. am Samstag, 

30. August 2025 in Elgg begrüssen zu dürfen. 
Bitte tragen Sie das Datum in Ihren Kalender 
ein. 
Für Fragen steht Ihnen der Präsident, Ueli Nef, 
gerne telefonisch zur Verfügung (079 605 19 
81). 
 

 
 

 

 

 

 

 

Viel Weidmannsheil und tolle Anblicke. 

 

Cordials salüds 

 

 

Ueli Nef 

 

Ramosch, im Mai 2024 

 

 

 

 

 

 

  

Bevorstehende Termine: 

 

Delegiertenversammlung 
 

Freitag, 21.03.2025, im Restaurant Schauenberg Hofstetten 

 
 

Tag des offenen Gatters 
 

29. & 30.08.2025, SWGG Elgg 
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